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müffett, baß biefe Regelung zmeetmäßiger unb ber SOßiehiig»

feit ber Eintragung angemeffener tft, als roetttt einfach
baS Notariat oon ftd) auS über ble Eintragung eut»

fdljetben tönnte.
3luf bie übrigen 3luSführungen bes SlrtitetS wollen

wir Ijter nicht eintreten. Sur nocf) bie Antwort auf bie

grage nach bem Unterfchieb jroifrfjen ber prooiforifdjen
unb ber befinitioen (Eintragung ©iefe wirb furz bat) in
Zufammengefaßt werben tonnen, baß bie prooiforifche
Eintragung fdjon nach 2lbfct)Iuß beS SettrageS, bie beftni=
tioe aber erfi nadE) Soüenbung ber Arbeit oerlangt
werben tann.

„®a§ |o^e Sieb oom Saühanbwerterpfanbrechi" hat
nach unferer 3lnficht nicht „auSgetlungen". SBenn auch
nict)t alle hochgefpannten Erwartungen erfüllt würben, fo
wirb man oon einem fcßriHen Mißton, oon einer Ent»
täufcßung bodj wohl nid)t fprechen tonnen.

©aß bie Sauhanbwerfer audi) jeßt bie 3lugen offen
galten müffen, ifi ttar. ©aS ricf)tigfte aber wirb fein,
wenn bie Slitglieber ber Sauhanbwerter=Drganifationen
oerpftidfjtet werben, bie Eintragung immer ju oerlangen,
wenn rticbjt anbere, ganz genügenbe Sicherheit geleiftet
wirb. $r. D. £oler, ^Rechtsanwalt, ßüricß.

An$$tellunfl$we$eti.
©ie SünDtterifche Qnlmfitte* nnö ©ewet6e»3Ju§»

ftellung in Eßur 191B wirb taut Sefcßluß bes engern
DrganifationSfomiteeS um zeh" ©age oertängert.
©ie wirb fomit noch bis am Slittwocß ben 22. Dttober
1913 bauern.

Uerbasflswewii.
©ie erfie allgemeine fchweizetlfche Kaminfeger»

tagung in gürtet) war am 28. September oon 48 Se»

rufSangeljörigen, hauptfächlich auS ber Dfifdbwetz, befucßt.
©ie Eröffnung leitete Kaminfegermelfier 21 b. ©raß in
3üridl), ben Sorfiß führte £. SBatber, ©t. ©alten.
3. £>artmann ©chaffhaufen hielt ein oorzüglicheS Se»

ferat über bie berjettigen SerufSoerhältniffe im fdtjweije»
rifcßen Kaminfegergemerbe.

ES gibt in ber Schweiz 447 Kaminfegermeifier. Son
biefen ftnb 215 3llleinbetrtebe, alfo folctje Sîeifiet, bie

aHein, ohne ©eßilfen ober Sehrlinge arbeiten, ©ann
folgen 232 ®et)ilfenbetriebe mit 734 befc^äftigten ißetjonen
(©ehilfen unb Sehlingen). ©aju tommen noch fect)§

Setrtebe mit mehreren SetriebSarten, wooon ein 2tttetn=
betrieb unb fünf ©e^ilfenbetriebe, bie zufammen 10 ißer»
fönen befct)äftigen.

©ie ©ettion 3üti<h ber fdjmeizer. Seteinigung fiir
#eimatfchttß ^ielt unter bem Sorfiß ihres DbmannS,
f>errn 3lrcßiteft SOc. Ufieri'gäfi, i^re gaßreSoer»
fammtung ab. ©ie Sereinigung gä^It gegenwärtig 930
SRitglieber. ©ie Secßnung für 1912 oergeigt bei 7696
granten Einnahmen unb gr. 4752 SluSgaben einen Sor»
fcßlag oon gr. 2944. fperr St. Sollier (Sern) tjlelt
ein Referat über bie Seranftaltung ber fct)weigerifd^en
£>eimatfchußoeretnigung im „©örfdfen" ber SanbeSauS»

ftellung.
Scßreinermeifter Drganifation in Sßri^. fMer be»

fteljen nun an ©teile beS bisherigen einzigen ©freiner»
meifieroerbanbeS gwei neue Sereine, ©te bisherige
©ettion 3örict)' bie ihren 3luStritt auS bem Serbanb
fdhweijer. ©^reinermeifter unb SRöbetfabritanten bereits
auf Enbe biefeS gaßreS eingereiht hit, umfaßte 78 girmen
ganz oerfdhiebener ©röße. ©le jwei neugegrünbeten Ser»
bänbe weifen fotgenbe Seftänbe auf: ©er Serbanb ber

©roßmetfter 18 girmen, ber Serbanb ber Kleinmeifier
48 girmen. ©ie Kleinmeifier haben nun unter ber girma
„©dßreinermeifter unb oerwanbte Serufe oon
3üridß unb Umgebung" eine ©enoffenfdßaft gebitbet.
Slitglieb tann jeber Schreiner werben, ber nicht mehr
als jetjn SIrbeiter befdßäftigt. ©er Sorftanb befielt
auS ben Slitgliebern : ÇanS ©iegrift, ipräfibent, ©uftao
SMetanb, Sijepräfibent; Ernft Etafpar Ster, 1. Slttuar;
S^art SBalj, 2. Slttuar; Subolf Saumann, 1. Guäftor;
gofeph Ebuarb Seichart, 2. Quäftor ; ©etretär ift §err
Çuttetmeier.

Über t»en ißicite» tantonaten ©ewerôetag in
©oloihurtt wirb beridl)tet:

©te ©elegiertenoerfammtung beS îîanto»
nalen Çanbwerîer» unb ©ewerbeoerbanbeS
fanb im „galten" ftatt. ©ie war befchidt oon 29 ©e»

legierten. Sach einem furjen SegrüßungSwort eröffnete
ber kantonalißräfibent fpert g. S ig g Ii, SJÎalermeifier
in Dit en, bie Ser fammtung. Sejüglich ber grage ber 2öie=

berbefeßung ober Aufgabe beS ©ewerbe»@etretariateS
madht berfetbe barauf aufmertfam, baß ber Serbanb oor
etner hödjft widhtigen Entfdheibung ftehe ; fie fei für ihn eine
SebenSfrage unb beftimmenb für baS weitere ©ebeihen
unb erfolgreiche Arbeiten. Et führte ferner auS, baß
bem ©ewerbeftanbe immer mehr gelnbe, tnnere unb
äußere, erwacßfen, geinbe, bie oon ben ©ewetblern nicßt
etnmal alle erfannt werben. 31 tS ben größten bezeichnete

er ben Innern getnb, bie ©leichgüüigtett unb gntereffe»
tofigteit. Dufammenhatten unb geetnigteS Sorgehen finb
unumgänglich nottoenbig zum guten ©ebeihen, ju er»

folgretctjer 3trbeit unb jur Erreichung ber gefiectten 3iete.
©er Sorftßenbe erwähnt auch bie äußern gelnbe, für
beren 3ïbwef)r gleichfalls eine lücfentofe, einige Drgani»
fation fpauptbeblngung ift. Um bieS ju erreichen, um
alle ben ©ewerbeftanb betreffenben gragen im Stuge
behalten unb bie gntereffen beSfelben na^ jeber Sich»
tung energifct) unb zielbewußt wahren zu tonnen, ift eS

notwenbig, baß ein biefen 3tufgaben gewachfener @e=

werbefetretär angeftetlt witb. ©er nämtidhe frifdhe 3ug
unb neue ©etft ergibt ftcß wieber auS ber ©istuffion
über bie oortiegenbe grage. ©ie Sertreter ber oer»
fdhiebenen ©ewerbeoeretne ertlären prinzipiell baS Ein»
oerftänbnts, wieber einen ©ewerbefetretär anzu»
ftellen. ©ie 3lbftimmung über ben bezüglichen 3tntrag
beS tantonaten SorftanbeS, bie SBieberbefeßung im 3luge
ZU behalten, ergibt Elnftimmigteit. Sach turzer Stuf»

ttärung feitenS beS Sorfißenben über bie fxnangtetle
Seite biefeS SefdhtuffeS wirb wfeberum etnftimmig be=

fchloffen, bie Seiträge für ba§ ©ewerbe » ©efretariat
weiter zu bezahlen, um bis zum [feitpunft ber 3tnfteüung
einen gonbS zu erhalten, gür baS gahr 1913 wirb
pro SSitglieb ein ßjer Setrag feftgefeßt. Sezögtich
©rattanbum SechtShitfeftetten wirb mehrheitlid) be»

f^Ioffen, in ©olothurn für ben oberen unb in Dtten
für ben unteren KantonSteit je eine Sechtshilfeftelle zu
[chaßen. ©er Sorfißenbe oerbantt fobann ben ©etegierten
ihr Erf'dheinen unb baS bamit bezeugte gntereffe, worauf
er um 12 Uhr bie Serfammlung als gefchtoffen erttärt.

©er am Sactjmittag im Sofengarten abgehaltene
Zweite ©ewerbetag war oon zirta 80 Stann befudht.
£>etr ©. §afner begrüßt bie Slnmefenben unb heißt fie
im Samen beS htefxgen ©ewerbeoereinS unb ber ©tabt
herzlich wiütommen. ©er Kantonal » ißräfibent Çerr
Siggli fc^ließt ftcß ihm an. ©er Sorfißenbe begrüßt
fobann ben Seferenten Çerrn ©r. Solmar, inbem er
betont, oon welch großer Sebeutung beffen Seferat über
ben Entwurf zu einem ©efeße betr. bie 3lrbeit in
ben @ewerben für ben ©ewerbeftanb fei.

ES würbe bieSbezügtich folgenbe Sefolution gefaßt:
©ie Serfammlung oerbantt bem 3entraloorftanb beS
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müssen, daß diese Regelung zweckmäßiger und der Wichtig-
keit der Eintragung angemessener ,ft, als wenn einfach
das Notariat von sich aus über die Eintragung ent-
scheiden könnte.

Auf die übrigen Ausführungen des Artikels wollen
wir hier nicht eintreten. Nur noch die Antwort auf die

Frage nach dem Unterschied zwischen der provisorischen
und der definitiven Eintragung! Diese wird kurz dahin
zusammengefaßt werden können, daß die provisorische
Eintragung schon nach Abschluß des Vertrages, die défini-
tive aber erst nach Vollendung der Arbeit verlangt
werden kann.

„Das hohe Lied vom Bauhandwerkerpfandrccht" hat
nach unserer Ansicht nicht „ausgeklungen". Wenn auch

nicht alle hochgespannten Erwartungen erfüllt wurden, so

wird man von einem schrillen Mißton, von einer Ent-
täuschung doch wohl nicht sprechen können.

Daß die Bauhandwerker auch jetzt die Augen offen
halten müssen, ist klar. Das richtigste aber wird sein,
wenn die Mitglieder der Bauhandwerker-Organisationen
verpflichtet werden, die Eintragung immer zu verlangen,
wenn nicht andere, ganz genügende Sicherheit geleistet
wird. Dr. O. H oler, Rechtsanwalt, Zürich.

M!5>e»Wg!M!î«.
Die Bündnerische Industrie- und Gewerbe-Aus-

stellung in Chur 1913 wird laut Beschluß des engern
Organisationskomitees um zehn Tage verlängert.
Sie wird somit noch bis am Mittwoch den 22. Oktober
1913 dauern.

vndsMmä
Die erste allgemeine schweizerische Kaminfeger-

tagung in Zürich war am 28. September von 48 Be-
rufsangehörigen, hauptsächlich aus der Oftschweiz, besucht.
Die Eröffnung leitete Kaminfegermeister Ad. G ratz in
Zürich, den Vorsitz führte H. Wald er. St. Gallen.

I. H art mann-Schaffhausen hielt ein vorzügliches Re-
ferat über die derzeitigen Berufsverhältnisse im schweize-

rischen Kaminfegergewerbe.
Es gibt in der Schweiz 447 Kaminfegermeister. Von

diesen sind 215 Alleinbetriebe, also solche Meister, die

allein, ohne Gehilsen oder Lehrlinge arbeiten. Dann
folgen 232 Gehilfenbetriebe mit 734 beschäftigten Personen
(Gehilfen und Lehrlingen). Dazu kommen noch sechs

Betriebe mit mehreren Betriebsarten, wovon ein Allein-
betrieb und fünf Gehilfenbelrtebe, die zusammen 1V Per-
sonen beschäftigen.

Die Sektton Zürich der schweizer. Vereinigung für
Heimatschutz hielt unter dem Vorsitz ihres Obmanns,
Herrn Architekt M. Usteri-Fäsi, ihre Jahresver-
sammlung ab. Die Vereinigung zählt gegenwärtig 930
Mitglieder. Die Rechnung für 1912 verzeigt bei 7696
Franken Einnahmen und Fr. 4752 Ausgaben einen Vor-
schlag von Fr. 2944. Herr A. Rallier (Bern) hielt
ein Referat über die Veranstaltung der schweizerischen
Heimatschutzvereinigung im „Dörfchen" der Landesaus-
stellung.

Schreinermeister-Organisation in Zürich. Hier be-

stehen nun an Stelle des bisherigen einzigen Schreiner-
meifterverbandes zwei neue Vereine. Die bisherige
Sektion Zürich, die ihren Austritt aus dem Verband
schweizer. Schreinermeister und Möbelfabrikanten bereits
auf Ende dieses Jahres eingereicht hat, umfaßte 78 Firmen
ganz verschiedener Größe. Die zwei neugegründeten Ver-
bände weisen folgende Bestände auf: Der Verband der

Großmeister 18 Firmen, der Verband der Kleinmeister
48 Firmen. Die Kleinmeister haben nun unter der Firma
„Schreinermeister und verwandte Berufe von
Zürich und Umgebung" eine Genossenschaft gebildet.
Mitglied kann jeder Schreiner werden, der nicht mehr
als zehn Arbeiter beschäftigt. Der Vorstand besteht
aus den Mitgliedern: Hans Siegrist, Präsident, Gustav
Wieland, Vizepräsident; Ernst Kaspar Lier, 1. Aktuar;
Karl Walz, 2. Aktuar; Rudolf Baumann, 1. Quästor;
Joseph Eduard Reichart, 2. Quästor; Sekretär ist Herr
Huttelmeier.

Über den zweite« kantonalen Gewerbetag in
Solothnrn wird berichtet:

Die Delegiertenversammlung des Kanto-
nalen Handwerker- und Gewerbeverbandes
fand im „Falken" statt. Sie war beschickt von 29 De-
legierten. Nach einem kurzen Begrüßungswort eröffnete
der Kantonal-Präsident Herr I. Niggli, Malermeister
in Ölten, die Versammlung. Bezüglich der Frage der Wie-
derbesetzung oder Ausgabe des Gewerbe-Sekretariates
macht derselbe darauf aufmerksam, daß der Verband vor
einer höchst wichtigen Entscheidung stehe; sie sei für ihn eine
Lebensfrage und bestimmend für das weitere Gedeihen
und erfolgreiche Arbeiten. Er führte ferner aus, daß
dem Gewerbestande immer mehr Feinde, innere und
äußere, erwachsen. Feinde, die von den Gewerblern nicht
einmal alle erkannt werden. Als den größten bezeichnete

er den innern Feind, die Gleichgültigkeit und Interesse-
losigkeit. Zusammenhalten und geeinigtes Vorgehen sind
unumgänglich notwendig zum guten Gedeihen, zu er-
folgreicher Arbeit und zur Erreichung der gesteckten Ziele.
Der Vorsitzende erwähnt auch die äußern Feinde, für
deren Abwehr gleichfalls eine lückenlose, einige Organi-
sation Hauptbedingung ist. Um dies zu erreichen, um
alle den Gewerbestand betreffenden Fragen im Auge
behalten und die Interessen desselben nach jeder Rich-
tung energisch und zielbewußt wahren zu können, ist es

notwendig, daß ein diesen Aufgaben gewachsener Ge-
werbesekretär angestellt wird. Der nämliche frische Zug
und neue Geist ergibt sich wieder aus der Diskussion
über die vorliegende Frage. Die Vertreter der ver-
schiedenen Gewerbevereine erklären prinzipiell das Ein-
Verständnis, wieder einen Gewerbesekretär anzu-
stellen. Die Abstimmung üher den bezüglichen Antrag
des kantonalen Vorstandes, die Wiederbesetzung im Auge
zu behalten, ergibt Einstimmigkeit. Nach kurzer Auf-
klärung seitens des Vorsitzenden über die finanzielle
Seite dieses Beschlusses wird wiederum einstimmig be-

schloffen, die Beiträge für das Gewerbe-Sekretariat
weiter zu bezahlen, um bis zum Zeitpunkt der Anstellung
einen Fonds zu erhalten. Für das Jahr 1913 wird
pro Mitglied ein fixer Betrag festgesetzt. Bezüglich
Traktandum Rechtshilfestellen wird mehrheitlich be-

schloffen, in Solothurn für den oberen und in Ölten
für den unteren Kantonsteil je eine Rechtshilfestelle zu
schaffen. Der Vorsitzende verdankt sodann den Delegierten
ihr Erscheinen und das damit bezeugte Interesse, worauf
er um 12 Uhr die Versammlung als geschloffen erklärt.

Der am Nachmittag im Rosengarten abgehaltene
zweite Gewerbetag war von zirka 80 Mann besucht.

Herr G. Hafner begrüßt die Anwesenden und heißt sie

im Namen des hiesigen Gewerbevereins und der Stadt
herzlich willkommen. Der Kantonal - Präsident Herr
Niggli schließt sich ihm an. Der Vorsitzende begrüßt
sodann den Referenten Herrn Dr. Volmar, indem er
betont, von welch großer Bedeutung dessen Referat über
den Entwurf zu einem Gesetze betr. die Arbeit in
den Gewerben für den Gewerbestand sei.

Es wurde diesbezüglich folgende Resolution gesaßt:
Die Versammlung verdankt dem Zentralvorstand des
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